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Karlsruhe , 19 . Mai DaS Großher¬
zogs paar , die Grvßherzogm - Witwe Luise,
iowir Pc,uz uud Prinzessin Max begeben sich
übermorgen nach Berlin zur Teilnahme an
der Hochzeit im Kaiserhause . DerGroß-
herzvg beabsichtigt, Erde des Monats eivea
Besuch in Schwerin zu machen und am 4 . Juni
eine Schiffstaufe in Wilhelmshaven vor-
zunehmen.

V Karlsruhe , 19 Mai . Nach einer
Feststellung über den Pfingstverkehr auf
dem Karlsruher Hauptbahnhof wurden
in den Tagen vom PfinpstsamStag bis Pfingst-
dienSiag rund 58 000 eingenommen .

* Karlsruhe , 20 Mai Aus dem hohen
Schwarzwald wird Schneefall und
Frost gemeldet.

„
' Durlach . 20. Mai . Wie gerüchtweise

verlautet, beabsichtigt die Generaldirektion der
Staatseiserrbahu zwischen Karlsruhe - Durloch
und Brötzingen , ebenso aus der Strecke Karls¬
ruhe - Durlach - Weingarten - Untergrombach -
Bruchsal BorortSzüge mit 15 Minuten-
ketrieb laufen zu lassen . Das Publikum wäre
für eine derartige VerkehrSerle chterung sehr
dankbar .

:>: Durlach , 20 Mai . Bei dem inRenchen
unterTeilnahmevon 36Vereinen stattgefundenen
Gesangswettstreit gelang es dem hiesigen
Gesangverein Badenia unter Leitung
seines rührigen Dirigenten Herrn Müller einen
ersten Preis nebst goldener Medaille zu er¬
ringen. Zu diesem großartigen Erfolg gratu¬
lieren wir herzlichst und wünschen weiteres
Blühen und Gedeihen !

Brühl (Amt Schwetzingen) , 19 Mai .
DaS zurzeit in Bau befindliche Schütte - Lanz -
Luft sch iss wird bedeutend länger werden
als das vom Reich angekaufte Es soll mit
5 Gondeln ausgerüstet und 24 000 ebm Gas

Jeuilleton . 2)

Ich wM.
Roman von H . L ^urthS - Mahler .

(Fortsetzung.)

Heinz Letzingen verkehrte sehr viel in der
Waldburz. So hieß das fchloßähaliche Ge¬
bäude , das sich Hochstetten vor Jahren zwischen
Letzingen und seinen Fabriken hatte erbauen
lassen . Der große, herrliche alte Park , der die
Waldburg umgab , war ursprünglich Letzinger
Forstbesitz gewesen . Hochstetten hatte dieses
Stück Wald dem alten Baron Ll hingen , Heinz'
Vater , abgekauft zu einem sehr ansehnlichen
Preis . Diese Summe hatte Baron Lchingen
geholfen, seinen Besitz wieder ewporzubnngen.
Klug opferte er dieses Stück Wald , um den
übrigen Besitz zu retten.

Dazu kam , daß durch Hochstettens ge¬
schäftliche Beziehungen zu Letzingen dessen Er¬
zeugnisse nutzbringender verwendet werden
konnten. Als der alte Baron vor zwei Jahren
starb , konnte er seinem Sohn einen geordneten
Wohlstand uud eiuen fast schuldenfreien Besitz
hinterlaffen . Heinz Letzingen stand auch jetzt
noch in reger geschäftlicher Verbindung mit

fass n . Die 4 Motore werden zusammen
200 ?8 . haben .

^ Ettlingen , 19 . Mai . Auf der Alb-
talbahn und zwar auf der Strecke Holzhof-
StaatSbahnhos, ereignete sich ein tödlicher
Unglücksfall . Die 44jährige Ehefrau des
Landwirts Link schritt neben den Schienen ,
als ein Zug vorbeifuhr , die Frau erfaßte und
mehrere Meter weit schleifte , sodaß sie am
Kopf so schwere Verletzungen erlitt , daß der
Tod alsbald eintrat . Nach den vorliegenden
Berichten von Augenzeugen trifft den Führer
des Zuges keine Schuld , da er Signal gab
und auch die Frau anries , vom Gleise fern¬
zubleiben . Die Frau hatte aber infolge des
Regenwetters den Rock über den Kopf gezogen
und die WarnungSfignale nicht gehört .

^ Lahr , 19 . Mai . Eine Abordnung des
StadtratS wurde am Samstag vom Großher-
zog empfangen , um in den gegenwärtig
schwebenden GacnisvnSverstärkungSfragen die
Unterstützung des Großherzogs zu erbitten.

A> Singen a . H . , 19 Mai . Ein lustiges
Siückchm trug sich dieser Tage im benach¬
barten Rielasingen zu . Klopften da 3 „ehrsame"
HandwnkSburschen unbehelligt das Dorf ab.
Hierbei führte sie der Weg auch an einem
Gänsestall vorüber und da verspürten sie plötz¬
lich Gelüste nach kulinarischen Genüssen. Hurtig
ergriffen sie einen Gänserich und drehten ihm
schleunigst den Kragen um. Mit ihrer Beute
begaben sie sich , nachdem einer am Dorsende
noch eine alte Kachel unter einem nichtigen
Vorwand erbettelt hatte, ausS freie Feld, um
in einer Feldscheuer das opulente Mahl zu
bereiten Gar bald prasselte dar Feuer und
die 3 taten sich am leckeren Gänsebraten
gütlich. Während sie so vorzüglich schmausten,
öffnete sich Plötzlich das Tor und herein trat
der Octspolizeidiener . Der aus der Hütte auf-
grstiegene Rauch hatte den Hüter des Gesetzes
an den ungewohnten Ort geführt. Das Klee¬
blatt war zunächst sprachlos , versuchte dann
allerhand Ausflüchte , beqremts sich aber

schließlich z» einem Geständnis . Alle 3 wurden
hinter schwedische Gardinen gesetzt und haben
j ° tzt Zeit und Muße , einen neuen Streich auS -
zufludieren .

Deutsches « eich.
Berlin , 19 . Mai . Wie das „W . T .-B .

"
vernimmt, hat der Kaiser den wegen Spio¬
nage zu Festungshaft verurteilten englischen
Offizieren Brandon und Trench und dem
wegen des gleichen Delikts verurteilten eng¬
lischen Rechtsanwalt Stewart den Rest ihrer
Strafe im Gnadenweg erlassen .

Berlin , 19 . Mai . Nach dem bis mittag-
11 Uhr vorliegenden Endergebnis der
preußischen Wahlmännerwahlen waren in
276 Wahlkreisen 393 Abgeordnete gewählt.
50 Stichwahlen sind erforderlich . Gewählt
sind : 141 Konservative . 48 Fceikonservative ,
57 Nationallibecale . 25 Volksparteiler, 101
Zentrum , 12 Polen, 2 Dänen und 7 Sozial¬
demokraten . An den 50 Stichwahlen sind
beteiligt : 21 Konservative , 14 Fceikonservative ,
23 Rationalliberale , 14 BolkSparteiler, 6
Zentrum , 1 Pole, 1 Bund der Landwirte,
1 Deutschsozialer, 19 Sozialdemokraten. Die
Gewinn- und Berlustrechnung stellt sich wie
folgt : Konservative -l- 7 , — 10 , Freikonssr -
vative -i- 1 , 5, Nationallibecale 8 - - 4,
Bolkspartei -i- 4 , — 5, Zentrum -i- 4, — 4,
Sozialdemokraten -i- 1 , Polen — 2 .

* Kiel . 19 Mai . Die Einjährigen Bück,
Homack , Wilke und Stein » sowie die See¬
soldaten Crämer, PreSkr , Lämmerund Schirmer,
sämtlich von der 3 Kompanie des 1 . Sse-
bataillonS , sind von einer gestern nachmittag
in See unternommenen Segelpartie bisher
nicht zmückgekehrt und bei dem stürmischen
Wetter wahrscheinlich verunglückt. Die Kreuzer
„München " und „ Magdeburg"

, sowie Sc.
Maj. Schiffs „Württemberg" und „Pelikan"
und einige Torpedoboote sind gegenwärtig auf
der Suche nach de» Vermißten .

* Kiel , 19 . Mai . Die zur Suche nach
den vermißten 8 Angehörige » des

dem Kommerzienrat . Deshalb war er oft in
der Waldburg.

Dieses schöne, im Stil der Hochrenaissance
errichtete Gebäude war sehr geräumig und
mit allem neuzeitlichen Komfort auSgestattet .
Hochstetten benutzte eS mit seiner Familie als
ständigen Wohnort. Immer herrschte eins
sehr lebhafte Geselligkeit in den wirklich
schönen Räumen , deren Einrichtung Hoch¬
stetten von sachverständigen Händen hatte aus¬
führen lassen . Fast jeden Tag waren Gäste
in der Waldburg anzutrefftn.

Renate hatte eine einzige Freundin, die sie
in der Pension kennen gelernt hatte. Ursula
von Ranzow war oft in der Waldburg auf
Wochen hinaus zu Gaste .

Auch heute hatte sie Renate wieder von
der Station abgeholt . Die beiden jungen
Damen hatten dann mit Tante Josephine in
Renates Salon den Tee genommen und
waren jetzt auf einem Spaziergang im Park
begriffen.

Ursula , RsichSfreiin von Ranzow, war ein
unscheinbares , etwa- verblaßtes Geschöpf . Das
schmale Gesichtchen erhielt jedoch durch ein
Paar liebe blaue Augen einen angenehmen
Ausdruck. Sie war eine Waise , sehr arm und
von einer engherzigen , kaltsinnigsn Tante ab¬

hängig, bei der sie gewissermaßsn das Gnaden¬
brot aß .

Ihr Bruder Rolf war Offizier inL . . . g
und verkehrte viel im Hause Hochstettens . Er
gehörte zu Renates eifrigsten Bewerbern .

Ursula freute sich jedesmal unsagbar, wenn
sie eine Einladung nach der Waldburg er¬
hielt. Dort verlebte sie die glücklichsten Tage
ihres Lebens. Ihr sonst so sonnenloses Da¬
sein erschien ihr in eine Flut von Licht ge¬
taucht, wenn sie in der Waldburg weilte . Sie
liebte und bewunderte Renate aufrichtig und
schwärmte geradezu für sie. Ihr gegenüber
zeigte sich Renate auch, wie sie wirklich war .
Der Kommerzienrat und Tante Josephine
hatten das anspruchslose , stille Mädchen sehr
gern und freuten sich immer , wen» sie kam.
Arm in Arm schritten dis beiden ungleichen
Mädchengestaltendurch den Park. Ihre Hellen
Kleider hoben sich freundlich gegen das satte
Grün ab . Renate war ungleich schöner,
frischer und eleganter als Ursula , deren
schlichtes Kleidchen deutlich die billige HauS-
schneiderei verriet. —

Auf einer Bank nahmen sie Platz, als sie
sich müde gelaufenhatten und plauderten weiter .

Sie hatten nicht bemerkt , daß ein etwa
dreißigjähriger Mann schnell in da- dichte



1 . Seebataillons auSgesandien Kreuzerund Torpedoboote sind am Äbend wieder ein -
gelaufen , ohne ein Ergebnis erzielt zu haben .
Die Nachforschung wird morgen in aller Frühewieder ausgenommen

Straßburg,19 . Mai . Gestcrn vormittag
gegen V- 11 Uhr landete zwischen CMeau -
SalinS und Vic ein mit 3 Personen besetzter
französischer Freiballon aus Lille . Die
Insassen hatten photographische Apparate ,
Notizbücher und Farbmmarerial , aber nichts
Verdächtiges bei sich ES wurde ihnen ge¬
stattet , die Rückreise anzutreten usd den Ballon
zurückzusenden.

Oefterreichische Monarchie.
Wien . 19 . Mai . Vor dem Schwurgericht

begann heute vormittag die Verhandlung gegenden Eisendreher Paul Kunzak , der am
11 Februar d . IS . im Nordwestbahnhof den
fozialdem . Abgeordneten Schuhmeiec er¬
schossen hatte .

Araukreich.* Paris , 19 . Mai . In der Kammer hat
der KriegSminister den Gesetzentwurf ein¬
gebracht , in dem ein Kredit von wehr als
400 Millionen FrcS . für die Einbehaltung der
Jahre ? klaffe 1910 gefordert wird . ( Murren
auf der äußersten Linken. Jaures rief : Mit
welchen Mitteln ? ) Der Entwurf wurde an
eine Kommission verwiesen .* Belfort , 20 . Mai . (Agence HavaS )
Soldaten des 35 . Linien - Regiments ver¬
anstalteten gestern vormittag eine Kundgebung
gegen die 3 jährige Dienstzeit . Es soll die
„ Internationale "

gesungen und ein Feldwebel
mißhandelt worden fern. Der Oberst ließ
das Regiment in der Kaserne antreten und
hielt eine patriotische Ansprache . 5 Soldaten
sollen verhaftet worden sein.

England .* London , 19 Mai . Der königliche
Hofzug traf um 7,15 Uhr in Port Viktoria
ein . Dre Majestäten begaben sich unver¬
züglich an Bord ihrer Dacht , während die
Kriegsschiffs Salut feuerten . Unter den Per¬
sönlichkeiten, die sich bei der Abreise der Maje¬
stäten auf dem Bahnhof in London eingefunden
hatten , befanden sich auch die Fürstin Lich-
nowsky , Botschaftsrat Dr . v . Kühlmann und
andere Herren der deutschen Botschaft .* London , 19 . Mai . „ Even .ng News "
schreibt zur Begnadigung der englischen
Offiziere : Kein glücklicherer Augenblick hätte
für dis Ankündigung des Kaiserlichen Gnadsn -
aktes gewählt werden können. Der Besuch des
Königs in Berlin war bereits des Erfolges
sicher. Die heutige Ankündigung verdoppelt
diese Sicherheit . Ueberall in England werden
wir heute unsere Gläser erheben und rufen :
hoch, hoch, hoch !

Gebüsch trat , als er sie von weitem erblickte.
ES schien , als wollte er ihnen nicht begegnen .
Daß sie dicht neben dem Gebüsch aus der
Bank Platz nahmen , schien ihm unangenehm
zu fein . Er zögerte eins Weile , unentschlossen,ob er an ihnen vorübergehea oder bleiben
sollte . Sein Gesicht verriet deutlich , daß ihmdie Begegnung nicht erwünscht war .

Ehe er sich aber für Gehen oder Bleiben
entschieden hatte , hörte er seinen Namen auL-
sprechen und unwillkürlich horchte er auf .

Ursula hatte gesagt :
„ Baron Letzingen verkehrt natürlich noch

fleißig bei Euch ? "

„Ja , er macht uns ebenso andauernde
Besuche wie die anderen auch, " antwortete
Renate spöttisch.

Letzingen konnte nach diesen Worten un¬
möglich an den Damen oorübergehen . Wenn
er Renate » die er für eins kaltherzige Kokette
hielt , auch nicht leiden mochte, und ihr sovislals möglich aus dem Wege ging , sie zu be¬
schämen , ließ seine Ritterlichkeit nicht zu . Un¬
bemerkt entfernen konnte er sich nicht mehr,so blieb er stehen , hoffend , daß sich die Damen
bald entfernten .

Daß er das folgende Gespräch mit anhören
mußte , war ihm peinlich Er zwang sich, an
etwas anderes zu denken, aber unwillkürlich
hörte er dann doch auf die Worte .

„ Und Du hast noch immer keinen von

London . 19 Mai . Wählend der Hebungder Torpedobootzerstörerflotlills im Futh vf
Forts wurde gestern ein mit 20 Mann bi¬
st tzteS Ruderboot eines Torpedvbooi Zer¬
störers auf der Fahrt nach dem Hafen Gcanton
von einer hochgehenden Sturzsee erfaßt und
kenterte . 7 Mann ertranken . Die
übrigen wurden von Booten der Flottille
gerettet . Jtatte « .

Rom , 20 Mai . In einem der letzten
Kämpfe der Italiener mit Einge - l
borenen in Tripolis blieben von den
italienischen Truppen 7 Offiziere und 72 Mann .tot , 29 Offiziere und 250 Mann verwundet !
auf dem Kampfplatz j

Der Krieg auf de« Balkan». i
London , 19 . Mai . Der ..Daily Chronicle " swill aus gut informierter Quelle die Nach- !

richt erhalten haben , daß die Lage auf dem !
Balkan sehr bedenklich geworden sei und
daß es nicht zu viel se», zu sagen , daß ein
neuer Krieg dicht vor dem Ausbruch stehe.
Griechenland und Serbien hätten einen Ver¬
trag abgeschlossen , demzufolge die beiden
Staaten ihre Politik gegenseitig unterstützenwerden . Der Vertrag kommt auf ein Bünd¬
nis heraus , das sich gegen Bulgarien richtet.Die beiden Staaten wollen mit Bezug aufdie eroberten Gebute ihre Politik absolut
durchsetzen . Die Usberreichung eines Ulti¬
matums an Bulgarien stehe bevor . Bul¬
garien wolle unter keinen Umständen Zu - ,
gkständniffe an Serbien machen , sondern beim !
alten Vertrag bleiben , der vor Ausbruch des
Krieger zwischen Bulgarien und Serbien ab¬
geschlossen wurde .

Zur Eröffnung der „ Keck Aufführung im '
Naturtheater Hetigheim .

Es ist Pfingstmontag . In wunderbarer Fülle der .breitet die liebe Frühlingssonne ihre goldenen Strahlenüber Wald und Flur , als wollte sie für die vielfachverdorbene Freude des ersten Pfingsttages entschädigen . !Vor uns liegt das Spieldorf Oerigheim , dem heuteunser Besuch zugedacht ist .
Schon am Bahnhof lasten sich die Spuren merk - ilicher Entwicklung wahrnehmen . Aus der kleinenStation ist durch Gleiserweiterungen , durch lieber -

führung und durch Vergrößerung des Ausnahme - jgebäudes ein ansehnlicher Bahnhof geworden , derden gesteigerten BerkehrsverhSltnisten jetzt eher ge - !
nügen dürfte . lAus der einen oder anderen Dorfwirtschaft schallen

'
uns die Weisen einer Tanzmusik entgegen ; der starke ,
Widerhall läßt aber vermuten , daß die Jünger deredlen Musika vier meist den leeren Tischen und Stühlen .aufspielen , der weitaus größere Teil der Dorfbewohner , !
auch der jüngeren , sucht sicherlich andere Pfingst - ^
sreuden . Draußen auf dem inmitten Waldesgrün ge - >
legenen prächtigen Spielplatz werden sie um ihren

"
Dorfpjarrer geschart , spielend oder zuschauend der
herrlichen Poesie Schillcrscher Dichtkunst und Lebens - !
Weisheit lauschen .

Wir können es den Oetigheimer Wirten nachfahlen ,daß sie sich als nüchterne Geschäftsmenschen für die

Leinen Verehrern mtt Dsrnec Hand beglückt?"
scherzte Ursula .

„ Nein , das wird auch wahrscheinlich nie
geschehen.

"

„ Ach — wer das glaubt , Renate ! "
Diese lächelte bitter , wie es Menschen mit

wehem Herzen tun .
„ EL soll 'S auch niemand glauben , kleine

Ursula . Mögen sie sich alle in Hoffnung
wiegen , eines Tages mein Geld zu erringen .An meiner Person liegt ihnen ohnedies nichts .Und mir bereitet es Genugtuung , einen nachdem anderen abzuweissn , gerade dann , wenn
sie ihrer Sachs recht sicher stad " —

„Ach , Renate — so höce ich Dich nicht
gerne sprechen. DaS bist Du nicht. Wenn
man Dich so hört , könnte man glauben , die
Leuts hätten recht , die Dich eure herzloseKokette nennen .

"
Renate lachte hart auf .
„ Sehr recht haben sie . Ursula . Ich bin

herzlos gegen diese Menschen — und ich will
eS sein . "

„ Nein , das lügst Du Dir selbst und
anderen vor . Mir nicht. Ich kenne Dich besser.Wie kannst Du Dich nur in solche Gedanken
verlieren ?"

Renate sprang erregt auf und trat dichtvor sie hin .
„Das will ich Dir sagen , Ursula Meinen

Vater will ich rächen an all diesen Lassen,

Bestrebungen ihres Dorspsarrers nicht immer er -
Wärmen können , vielleicht bringt ihnen der Fremden¬
verkehr im Sommer den erwünschten Ausgleich .

Bald sind wir außerhalb des Ortes zu dem eigens -
lichen Zugang zum Spielplatz gelangt . Ein wunderbar
lieblicher Gottessrirden liegt über der ganzen Land¬
schaft . Unten rechts im Walde schaut das Auge ein
Meer von gelben Blumen , vergleichbar mit einem
goldgestickten Blumenteppich , in dem der lichte Baum¬
bestand die Zeichnung bildet . Vor uns steht ein
schmuckes Kapellchen mit davorstehender Linde , das
dem ganzen Bild einen ungemein anziehenden Reiz
verleiht , und oben links schweift unser Blick über ein
grünes Meer wogender Saaten , aus denen die frisch¬
grünen Aehren fast über Nacht hervorgesprosten , in
der Ferne umsäumt von tiesblauen Schwarzwaldbergen .

Doch da reißen uns schon die nahen Türme des
Theaterplatzes aus unserem Naturgenuß heraus . Schonam Vorplatz bekommen wir Teile der mächtig empor -
ragenden Schneeberge und Alpenlandschaftsbilder zu
schauen .

Wir treten durch einen der Zugänge in den Zu¬
schauerraum ein und finden hier , wie vermutet , säst
ganz Oetigheim spielen i und zuschauend um den diri -
gierenden Doispfarrer geschart . Die Nachmittagsprobedient ausschließlich der Inszenierung der Maffenauf -
züge , die zum großen Teil in neuer Aujrollung vor¬
geführt werden .

Wenn der „ Tel ! " den meisten Besuchern auch ein
alter Bekannter ist , so wird die Gruppierung und
Ausschmückung der Massenszenen im diesjährigen
Spielsommer so viel Neues bringen , daß jeder Kunst¬
freund und Spielbesucher voll und ganz befriedigtwerden w :rd .

Wie schon früher , so finden wir auch heute wieder ,daß das Geheimnis der hervorragend ausgestalteten
Massenszenen deS Oetigheimer Spieles meist darin
liegt , daß der Spielleiter nur die Idee und Direktive
gibt und im übrigen seine Darsteller so viel wie mög¬
lich nach eigenem Gutüünken handeln läßt . Darum
finden wir in Oetigheim auch keine aulomatisch ge¬drillten , linkischen Bolksmassen , sondern das Volk ,wie es leibt uno lebt . Es werden darum auch jene ,
welche das Spiel mehrfach besuchen , immer wieder
neue Bilder zu sehen bekommen , insbesondere bei den
Aufzügen der Jugend . Nicht in der Aufbietung eines
gewaltigen Per >vnenapparats , der in der Effekluierung
oft recht gefährlich sein kann , sondern in der Beweg¬
lichkeit der Mafien liegt neben den hervorragend ge -
sanglichen Leistungen die Grütze des Oetigheimer Spielesund hierin dürste Oetigheim nicht so bald erreicht
werden .

Doch der biedere Dorfpfarrer dürste es uns übel
nehmen , wenn wir allzutief in seine Geheimnisse ein -
zudringen suchen , darum kommt und seht selbst .

Neben seinem schönen Spiel wird Oetigheim in
diesem Sommer eine wunderbar schön ausgestaltete
Szenerie zum Erfo g verhelfen . Da der frühere Er¬
stelle ! der Bühnendekorationen , Herr Theatermaler
Gebhard , im fernen Königsberg unabkömmlich ist , hat
sich Herr Direktor Wolf vom Karlsruher Hoftheaterder Oetigheimer erbarmt und die diesjährige Tell >
szenerie zu einem wahren Kunstwerk umgebaut , dessen
Besichtigung allein schon den Besuch lohnt . Die Bühnen¬
szenerie bietet in ihrer Gruppierung wesemliche Aen -
derungen .

Den szenischen Mittelpunkt bildet wieder das
Stauffacherhaus , das nach vorn und hinten gegen
früher reicher ausgebaut ist und einen Blick in die
Waldlcmdschast zuläßt . Daran reihen sich nach rechtseine Mauer und die düstere Burg Zwing - Uri . Eine
große Freitreppe führt zum Herrenhaus . Dadurch kann
die früher ganz seitlich uorgesührte Zwinguriszene mehr
nach der Mitte der Bühne gerückt werden . Weiter
nach rechts folgt Altdorf mit einigen wunderbar schön

die nick'- wert sind . , hm die Schuh . lemea zu
lösen Da kennst Pipr . w :ißt . «ne «M . grog -
herzig und tüchtig er ist . Wsrßc auch, was
er für oll die Menschen hier guaa har . S :e
sollten ihm dankbar sein — olle zusammen .
Statt dessen glossieren sie seine kleinen äußer¬
lichen Mängel und trerben Spott und Hohn
mit ihm . Ec trägt den Frack nicht mit der¬
selben Eleganz wie sie ) versteht nicht , das
Monokel ins Auge zu klemmen und ein blödes
Gesicht dabei zu machen Ec kann nicht mit
Nonchalance über Nichtigkeiten sprechen und
sitzt unsicherer zu Pferds als der grünste
Junker . Sind das nicht Verbrechen , die mtt
Hohn gegeißelt werden müssen ? ES bereitet
all den adelsstolzen Herren und Damen Un¬
behagen , meines Vaters ehrliche Hand zu
fassen, weil sie nicht weiß und weich ist wie
NichtStuerhänds , er hat ja in seiner Jugend
hart arbeiten müssen Aber nach seinem
Geld zu jagru , das belastet ihre sensitiven
Nerven nicht. Ach — ich verliere mich im
Zorn , wenn ich an all die hämischen Blicks
und Bemerkungen denke, die rch mit meinen
scharfen Sinnen nur zu gut wahrnehme . Das
alles macht mich schlecht — ich fühle es —
und ich will schlecht sein , will ihnen heim -
zahlen mit gleicher Münze .

"

(Fortsetzung folgt .)



« ruppiericn Schweizerhänschcn . Im Hintergründe
iiner Dorfstraße sehen wir etwas ansteigend das
Klöster lein der barmherzigen Brüder mit einem Kirchlein
und kleinen Friedhof . Dahinter erheben fick , vom Rot
der Abendsonne belichtet , schneebedeckte Alpcugipfel .

Lordergrunde nach rechts solgt als seitlicher Ab¬
schluß die Dorfkirche nach Altdvrf , Kehren wir wieder
inr Mitte zurück, so reiht sich links an das Stauffacher -
Haus eine malerische Baumgruppe , Stauffachers Edel¬
fitz träumerisch rauschend überschattend , mit einer
Mchebank Der sich anreihende , in die Böschung hinein -
«egiabene und von mächtigen Felsblöcken flankierte
Durchgang dient als hohle Gasse , die sich allmählich
nach hinten im Walddunkel verliert . Bon romantischen
Aelspartien umrahmt schließt sich weiter an der Urner
Kee , von dem wir zwar nur eine kleine Ausbuchtung
zu sehen bekommen , die aber genügt , um die Abfahrt
des Kahnes zur Darstellung zu bringen . Ueber den
See hinweg sehen wir im Hintergründe einen ab-
stürzenden Giesbach . Auf dem wellig gegen das Hoch -
gestade ansteigenden Hügelhang folgen zunächst Land -

schaftsbilder mit Nadelholzgruppe » ; hier haben wir
auch wieder das Rüttli zu suchen. Weiter zurück gehen
natürliche Glasflächen ganz unmerklich zur Dekoration
über und schließen mit malerischen Alpenlandschaften
und schnee - und eisbedeckten Alpenfirnen ab . Hoch
oben bekommen wir kleine Häusergruppen mit dem
trauten Dorskirchlcin von Bürgeln zu sehen Fast aus
der Höhe des Hochgestades steht im Vordergründe das
malerische Tellhaus , in dem auch in diesem Jahr der
Taubenschlag nicht fehlt . Das Haus umgibt ein kleiner
Hof mit einem idyllischen Blumengärtchen . Hinter dem
Tellhaus verdeckt ein mächtiger Felsvorsprung das
OrgelhauS . Zur äußersten Linken , ganz auf der Höhe
des Hochgestades , bildet ein prächtiges Landschastsbild
mit ansteigenden Wiesenflächen , einigen Gehöften und
einem aufsteigendcn Bergwald den Abschluß . Das ist
im wesentlichen das Gruppenbild der diesjährigen
Szenerie , die im Laufe der nächsten Tage ausgebout
sein wird . Wir können Herrn Direktor Wolf zu dieser
ganz hervorragenden Kunstschüpfung , die seiner
künstlerischen Schaffenskraft weiten Spielraum ge-

währt , aufrichtig gratulieren . Das Zusammenwirken
vieler günstiger Momente , zu denen nur das Wetter
seinen Segen geben muß , läßt erwarten , daß Oetig -
heim sich in diesem Jahre wieder eines gewaltigen
Zudranges erfreuen darf , zumal auch Spiel und Ge¬
sänge aus voller Höhe stehen . Möge des Himmels
Segen die großen Opfer für die gute Sache reichlich
lohnen . sSiehe Inserat .)

sAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zur
am Mittwoch den

21 . Mai ISI3 . vorm 8 Uhr : l ) JP Sl .S . des Rat -
schreibet Karl Schumacher in Aue gegen den Re¬
dakteur Hermann Winter in Karlsruhe wegen Be¬
leidigung . 2) J .P .Kl.S . des Steinhaue Meisters Jakob
Herrmann in Durlach gegen Friedhvfcmsseher Friedrich
Lindner in Durlach wegen Beleidigung 3 » J .P .Kl.S .
des Fabrikarbeiters Karl Muley in Berghausen gegen
Feldhüter Adolf Föll in Berghausen wegen Beleidi¬
gung 4 ) J .P Kl .S des Landwirts Christof Köhler in
Berghausen gegen Polizeidiener Jakob Heinrich Becker
in Berghausen wegen Beleidigung .

MlMStlNIlchllNS.
Am Fronleichnamsfest . Tonnerslag den 22 . ds . Mts findet

von Seiten der Kathol . Kirchengemeinde , w '. e im vorigen Jahre , eine
Prozession durch die Bismarck - , Garten - , Baseltor - und Kelterstraße statt .

Um unliebsame Störungen zu vermeiden , wird hiermit ange¬
ordnet , daß auf den genannten Straßen , soweir sie von der Prozession
in Anspruch genominen werden , der Verkehr in der Zeit von früh
V» 10— ll Uhr nur auf den notwendigsten Lokaloerkehr zu beschränken
ist und daß diese Straßen für jeden weiteren Verkehr zu der an¬
gegebenen Zeit gesperrt bleiben .

Den Anordnungen der befohlenen Schutzmannschaft ist unbedingt
Folge zu leisten

Durlach den ! 6 Mai 19l3
Icrs rKür <zerrneikksr -crrnt .

I . - G . AMMON Dmisch Tnmdklß.
Wir erlauben uns . die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hin¬

weis auf Art 20 und 23 der Staturen zu einer

2 . «chkmkiitlichkii GrüktüIliktsüilimlnW
auf Freitag den 6 . Juni ds . Js . , nachmittag ? 4 Uhr . in das Rat¬
haus in Turloch , Zimmer 7, hiermit ergebenst einzutaden .

Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über Umbau und Elektrisierung der Turm

bergbahn .
2 Zusammenlegung des bisherigen Aktienkapitals im Verhältnis

Don 2 zu l . Erhöhung des Aktienkapüals um 70000 Mark
und Aufnahme eines Darlehens von 26 000 Mark .

I Genehmigung einer Vereinbarung mit der Stadtgemeinde
Karlsruhe .

Dur lach den 19 Mai 1913
Der Vorstand : Der Anfstchtsrat :

Bussebaum I . F Leußler , Vorsitzender .

Mel Mlrbirx , Iurlscli.
Zm hunderljShiM 8eb»iM, Wchud Wagners .

ilsn 24 . « b « n «ils 8Vr Uks » beginnend :

Großes Garten Konzert
( Richard tvagncr - Äbcnd ).

AuSkührende :
Kapelle des MrMtujal - MKvettins Hurllch i Feueilvehkkapelle ).

Leitung : Herr aus Karlsruhe .
Hierzu wird die verehriiche hiesige E nwohnerschaft mit der

Bitte um zahlreichen Besuch höflichst emaeladsn ._
« t jH «ir8 « iNA

> I
I rsßndsilkunlls »w«»-. IM W

8«HM M Laim.
Morgen Mittwoch wird

geschlachtet .

sin - Lllck svsispkllllig , sovis

üeuvenäer , Zellreeden, ZeLvaäenreeden
sillkLvlr llllä Kombiniert , 1» nur erstklassigen ksbrikatvll

k 'LA .Qeck Hr » . Loks »
smptioklt Nack Uelsrt prompt ad I-sgsr

Prospekts oäor Sosneb »ul Viiuseb.

Morgen ( Mittwoch ) früh : j

Kefielfleisch .
Mittags : KW Llim rmd GrikbenVjjrßk .

und hausgemachte Bratwürste .
H . Für - Lonne .

Für den neven Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanzmrnisterial -
vnordnung vom 3 . 1 . 07 öffentlich
äu vergeben : I Grabarbeiten

cbm , Geftückherstelluagen
1200 gm ; II Granitpflastsrher -
stellung 800 gm ; HI . Randstein -
»eferungen 200 ikclm Pläne und
^ edingnishefte auf unserer Kanzlei
Mlingerstraße Nr . 39 zur Einsicht .
Abgabe der Bsdingungsanschläge
Daselbst unentgeltlich . Angebote
Erschlossen , postfrei , mit nötiger
Aufschrift bis längstens Donners¬
tag den 5 . Juni

'
d . I . , IO Uhr

^ mittags , an uns einzureichen .
Mchlagsfrist 14 Tage . Karlsruhe
- ^ io Mgj 1913 Gr . Bahnbau -
tnspekiwn UI .

Chmisch reiser Mlchjscker
in Paketen

st >
4 Vr u l Psd

30 ^ 50 8^ 1
empfiehlt

Jr » l . Scharfer . Blumen - Drogerie
Hauptstraße 4.

Ireiöank .
Morgen Mittwoch von 6 — 8 Uhr

wird tLnhfl - isch auSgehauen

flr ZcimyerclMe !
Sohleret auf genähte Arbeit
wird angenommen und gut und
pünktlich besorgt .

I - . » « » 88 , Luisenstr . 8 ,
Hinterh . Part .

per Liter l 20
ktziü8k8 8Llst - Mti IsMij !
per Fl 70 -H , ^ 1 30 und 1 .70
enipsiehlt
J « l . Scharfer , Llmts -Trogerik

Da rlach . Ha « ptitr 4 .

Goldene Gerste .
Morgen Mittwoch

Empfehle gleichzeitig p ' ima frisches
Schwennefleifch . Pfund 90
ferner Leder - u . Grtedenwürste
und Schwartenmage « . reines
Schweineschmalz . Pfd 1 ^

Ullo .

üdMlItSk ViMA
Ltr . 85 P fg , bei 5 Llr . 80 Psg .ILvdvviir

Ltr l , l2S . 14V
Nlndrsstkrie Lug . ? eivr .

Werrävenger KanSwaßen
mit abnehmbarem Kasten , sehr gut
erhalten , wegen Platzmangel billig
zu verkaufen im

_ K-Mans z » m VAng .
Avqehärlete , pikierte

Teksrie , sowie Gurken-
u Tomatenpftanzen

abzugeben
Gärtnerei Pezold . Gröt ;ingerstr . 7S .
Tavfgpxigp zugelaufen . Adzu -
OvtVlvslevt holen gegen Fulter -
geld und EmrückungSgevühr

Aue . Kaiserstraße 10 , 2 St l .

"
barer

"
WiMZeKt 0 -

zur sosorripe» Vernichtung sann Brul .
Flasche 50, 73 I! . 1ÜO

SchwabenpuLver
zur radikale» Ausrottung von Küchen-

käfcrn rc., Schachte! 45 u. 80

^ /uitcst-iililii,ciric<-
ttauptsti '.lv * IeIeiiiion7l
Em braves , fleißiges

von kleiner Familie bei guten
Lohn per 1 Juni gesucht Zu er
fraaen in der Erprditivn d Bl

Eme gut echaueae eiserne »
Ki» derdettstelle mit Matratze ist !
billig zu verkaufen !

Auerikratze 15 . 3 St i
« in gut erhaltene «

TafeMavier
ist zu verkaufen Anzusehen

Sophicnttraste 4 . l Stock

ULLLermolvr
aus der Spezialfabrik A Schmid ,
Zürich .komplettmitDoppel - Zylinder
und Doppel - Windkessel , auf den
Durtachrr Wasserdruck laufend ,
wenig gebraucht , zu verkaufen

H . Boit L Söhne .

20 — 25 Mt . Nebenverdienst
wöchentlich für Fabrikat beiter Hochs ,
reelle Neuheit , Muster umsonst .
Aut. Schumann . Hohmstcin -E . i . Sa .

Gut möblierte » Zimmer in
der Nähe der Kaserne per Juni
zu mieten gesucht Offenen unter
Nr 161 an die Exvedition d . Bl .

Wohnung . 5—6 Räume . Küche.Bad und Zubehör , zum 1 . Sep¬
tember event . > August zu mieten
gesucht . Offenen unter Nr . 158
an die Exped . d . B l . erbeten

Werderstr . Ist fchöne 4 - Zim¬
mer - Wohnung mit allem Zubehör
zum 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst 4 . Stock .
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11 d .P . Sr . Gr H . d . PrinzenMax von Baden
Heute Dienstag abend Vr9 Uhr

im großen Saale des Gasthauses
zur Blume

Probe für
unseres Festspieles

TilrntttMdDurliitzk . s

Lut tteiü

Morgen Mittwoch nach dem
Turnen

Woncrisver sarrrrriLirrrg
im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung erbittet
Der Vorstand

Den verehelichen Mitgliedern
zur Nachricht , daß am Sonntag
den 25 Mai ein

zeunlieuMslug mit Tvvj
nach Ertlingcn ms Gasthaus zur
„ Sam e " stansmdet .

Abmarsch vom Schloßgarten
nachmittags 1 Uhr ; Lei ungünstiger
W -verung Älblahrt nnr der Ltaats -
bahn 2,4 Uhr Zahlreiche Be¬
teiligung erwartet

Der Vorstand .
Mittwoch abend ^«9 Ubr Probe .

Samstag den 3t . Mai ,
abends '/r9 Uhr , findet außer¬
ordentliche

chrM 'rasverlamMlmig
im Lokal (Pflug) statt.

Tagesordnung :
56jähriges Srifluugefeft
Ang sichrs des wichtige! ' Punktes

ist voll zahl ges Erscheinen dringend
noiwevknq. Der Nor ?tn« d.

Kint
'
crourig .

Mittwoch . 2t . Mai , abends 8 Uhr , wird in der evan¬
gelischen Stad -knche

Herr Pfarrer Rodrignez
über das Evangelisation « werk in Spanien spreche, ! Die Kollekte
ist für dieses Werk bestimmt

Durlach den 20 . Mai 1913 .
_ Meyer . Dekan.

Gluüb s . HlMdrHtt -Dmin D « r ! ch .
Der diesjährige V« i»b « iniks <sg der Bad . Grund- und Haus¬

besitzer- Vereine findet am 24 . 25 . und 28 . Mai ds . IS . in der
allen Bischofstadt Bruchsal statt , wozu wir unsere verehrnchen Mit¬
glieder nebst ihren geehrten Frauen sreuodlichst eivladen . Abfahrt
mit d<m Eiizug Sonntag den 25 . Mai , vormittags Uhr .

Anmeldungen nimmt bis zum Mittwoch den 2 t Mai abends
entgegen

Der Borstand: Carl Leichter.

per
Flasche
90 H

ON
o
s fköis I^

IBoksr - Innung für üsn

Lkrick llurlsctl .

o
O

^ nonlDivknsrr » stuck uu8vr« 6e «kdLstv nun
dis 3 Ukr » rz« ükk« « 1 uuä ersuedvu »vir divrmit ckiv O
^eodrle Luncksodatt , divrro» Xvnutuis / u nedmsn. "

ver VorÄarlä .
CieiedneitiA §«deu vir unseren ZlitAiieilern de - ^

O tiuuut , .lull «len XnkklnA ui eilt uued lorbueli , «vuckeru
^ uWvl, » sirSDÜdsieN ist
^ Idlatirt DonnerstaF 11,21 Ildr Lndndvk varirred .
X v . 8 .

- srischgrkiochene -
täglich emtrkssend

^ p «l von 3 ^ ^ a
! erhälU ch in den Ver¬

kaufsstellen
ALBE ^9 Mb

HanPtAraye 82 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
sofort oder später zu vermieieu .

ocxxxxxxxxxxxrrxxxxxxr
« olsl - kteslsui -snt KsrlZkukg , Ourlsnil .

Anläßlich des FronleichnaMSfcstkS nachmiltags 4 Uhr bei
günstiger Witterung :

AM " Garten -Konzert "WZ
des Trompeterkorps Bad . Train Batls . Nr . 14,

wozu ergebenst einladet

Volksseksuspisl Osiiglisim ^

^
WiMklM V « U

^
188 88

von DrisärioL von Lodällsr .
4i tiiLi « ux : 4eck«ll SviUitiig vom 25 . Nai di» 5 . OLtadvr, kerne« iti»

9 . ^uli , 15. an<i 27 . Lilgnst
1 ^7 gut geokNrtiFöi ' ksturbllkn« im Vslös .

Xusek»uerrüvm n,it 3500 8 >tr- nnä 500 8telip>Lt?,en xexeo »!I« tsittsrunxx -
«iiiüüsse xescdiitrt .

V ^ " LMsllg >/»3 vkr , L»Ss V- 7 vdr . "VG
Preis üsr pisiie : nekiM- 5v ?!- . . i «r . 2 »>- . m>o 3 »K.
Lsste Xngverkiluillllg : kür klinkrkrt : s!> OvrlLeli 11,41 , 12,55 , 1 .09, 1,45 Nkr.

kür Hückfitkri : »k Oetixkeiw 6,55 , 7,07 , 9,13,10,14 llür.
VsrvvrLLsk : vstigkeim : rLeslsrdirresv , Vvl. 81 »»»tritt.

llorl -iell : Herrn kr . OrSsn» , LiswrrelcstiLs»« 1511 .
lr «rrerk»vks§eli. 10 kkx . pra AScL .)

vitronsnsntt
L1rndssrss .tt
LrüdosroLtt
LlrsoLsntt
I 'ods .nnisdsorss .tt
^ NNNSzSSNtt
Lorinttionss -tt

nur zu haben in Durlach bei
J«l. Scharfer , MuMü-Drozene!

Durlach . 4

sMW
- MWl

Die Qualitätssorten
gebrannt :

Diavolo
— Packungen —

grün Vr ^ 80 jetzt 75 H
rot '/,A90 .. 85 ..
gklb V- kk l .- .. 95 ..

! ZLSMIl ! . KlIksl! l!
- offen —

per Psd 1 .48 .^ 6

öskksiikMl !
per Psd 18

per Psv . 23 ^

irr mrä MM.
W^ ik« 5°LZ« L.

Morgen Mittwoch
Schlachttag ,

wozu höflichst einladst

MiMel Mer Me « .
Morgen Mittwoch

Schlachttag,
wozu höflichst einladet

Jakob Link .
Stadt Durlam .

SLsudesßuchs -Kuszügt .
Geboren r

1 °>. Mai : WillielminaEttl« Frida . V . Franz
Wilhelm Josef Derbogen ,
Modellscklosser.

15 . , Artur . V . Ludwig Goldschmidt,
Siadttaalöhncr.

16. „ Friedrich , V . Friedrich Hafner ,
Fubrkuecht .

16. „ Berta Luise , V. Albert Julius .
FricdrichCourad. Wechgerber .

« l»eschlietz»»n« :
17 . Mai : August Karl Krappsckueide»

Maschinenschlosser von hier,
und Lydia Ziegler von Äiesel-
bronn. Amt Pforzhnm

! VsMsWliche Memsg M LI. Mai.
l Ziemlich heiter , untertags ^wärmer, ,
später Umschlag . ^
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